
t Eicheln als Futter für trächtige Sauen Eicheln ſind in
kleinen Portionen auch an trächtige Sauen zu verfültern Sie müſſen
aber jedenfalls geſund nicht ſchimmelig oder angefault fein zerteilt ſein
und nur in ganz kleinen Portionen mit anderem paſſenden Futter gegeben
werden Beſſer iſt es jedenfalls die Eicheln im Backofen zu dörren zu
ſchroten und froſtfrei aufzubewahren Dabei muß den Tieren jedenfalls
das Trinkwaſſer in reichlichem Maße zu Gebot ſtehen

4 Gänſerupfen Wenn die Federn noch nicht recht reif ſind das
heißt ſich noch nicht gelockert haben iſt das Rupfen von Gänſen ſchäd
licher als der Wert der Federn beträgt abgeſehen davon daß dieſe Vor
nahme eine arge Tierquälerei iſt Jn der Regel werden junge Gänſe im
erſten Jahre dreimal gerupft und der Federgewinn beträgt bei einem Ge
wicht von zuſammen 50 bis 80 Gramm vielleicht 20 Pfg
Betrag ſteht durchaus nicht im Verhältnis zu dem Verbrauch von Kraſt
futter das dieſelben nötig haben um die ausgerupften Federn zu erſetzen
Es gehen darüber jedesmal vier Wochen hin Daher iſt jedes Dutzend
Federn gleich einem Verluſte von 2 Pfund Fleiſch und Fett zu rechnen
Wer ſich mit Gänſemaſt beſchäftigt hat wird auch aus Erfahrung wiſſen
wie ſchwer es hält durch Rupfen ausgemerkelte Gänſe recht gehörig zu
Fleiſch und Fett zu bringen

t Der Kamm des Jtalienerhahns ſoll ſein glänzend zinnoberrot
einſach groß lang und hoch etwa ein Drittel länger als hoch gerade
aufrecht ſtehend von feſtem Gewebe alſo hart ohne dünne Stellen und
Einbuchtungen im Fleiſch unten ſtark aufgeſetzt oben ſchön gebogen und
der Wölbung des Kopfes folgend je nach der Länge mit 6 gewöhn
lich 5 Ztm tief und regelmäßig geſchnittenen Zacken verſehen und hinten
abgerundet Er darf hinten die Federn des Genicks obwohl er bis an
dieſes heranreicht nicht berühren vorn nicht die Schnabelſpitzen überragen
ſoll frei ſein von Auswüchſen Beulen oder Falten und nicht obgleich dies
eine Zeitlang Mode war allzugroß ſein Hähne mit großen Beulen
oder Klappkamm ſind ſelbſtverſtändlich von der Prämiierung ausgeſchloſſen

Betreffs der Legeneſter ſei erwähnt daß auf zehn Hühner
mindeſtens zwei Neſter kommen ſollten wohl auch drei falls der Raum
es geſtattet je zahlreicher dieſe ſind deſto weniger iſt das einzelne Tier
veranlaßt ſich einen fremden Ort zum Legen zu juchen d h zu verlegen

r Eine langſaue Maunferung iſt ſchwächender jür einen Vogel
als eine ſchnelle bemerkt man daß das Abſtoßen der alten Federn ſo
lange Zeit dauert ſo helfe man der Natur dadurch etwas nach daß man
die ſich ſchwer entſernenden Federn durch Auszupfen beſeitigt um den neuen
ein leichteres und ſchnelleres Nachwachſen zu ermöglichen

t Leftere Verabreichnng von Badewafſer ſowie Reinhaltung
des Käfigs iſt zum Wohlbefinden eines Stubenvogels unbedingt erforderlich

t Papageien müſſen vor den Neckereien fremder Perſonen geſchützt
werden weil ſie ſonſt bösartig werden und durch Biſſe unvorſichtigen
Beſchauern gefährliche Wunden beibringen können

Zienenwirtſchaftliches
Aufbewahrung von Pollenwaben Pollen der von den Bienen

mit einer Schicht Honig bedeckt wurde bleibt in jedem trockenen Naume
gut Wo die Bienen das aber nicht getan haben da laſſe man aus
einem Töpfchen in dünnem Strahle erwärmten Honig in die Pollenzellen
fließen und verdeckelt ſie indem man Streifen von abgedeckeltem Wachs
aufpreßt Freilich dürfen ſolche Waben nicht mit Schwefeldämpfen gegen
Wachsmotten geſchützt werden

Tie Wachsmotte iſt eines der bienenfeindlichſten Jnſekten das
durch ſeine Larven bedeutenden Schaden anrichten kann Vom zeitigſten
Frühjahr bis ſpät in den Herbſt hinein ſieht man des Abends in der
Dämmerung die Wachswotten um die Fluglöcher ſchwirren Sie ſetzen
ihre kleinen runden blaßgelben Eier in die Wachszellen das Gemülle und
in die Schlupfwinkel in und an dem Stocke ab Die aus den Eiern
entſtehenden Maden freſſen ſich ſehr bald in die Wachswand der Zelle ein
und ſchützen ſich in ihrem filzigen Geſpinſt gegen die Angriffe der Biene
Bei ſchwachen Völtern die ſich dieſer läſſigen Gäſte nicht verwehren
können iſt das Zerſtörungswerk in kurzer Zeit vollendet und der ganze
Wabenbau vernichtet Sobald dann die Bienen merken daß ſie über
dieſes Ungeziefer nicht mehr Herr werden können und man ihnen nicht
zu Hilfe kommt verlaſſen ſie ihre verwüſtete Wohnung und ziehen als
ſogenannte Mottenſchwärme aus um ſich bei anderen Stöcken einzu
betteln Wegfangen dieſer Schädlinge durch eine in der Nähe der Stöcke
aufgeſtellie Schüſſel Oel mit darin ſchwimmendem brennenden Docht iſt
das beſte Mittel

Krainer Lagerſtöce die im Sommer oder Herbſte nicht um
geſchnitten wurden laſſen ſich ganz gut überwintern wenn man ſie von
allen Seiten mit warmhaltigen Stoffen dicht umgibt Wurde aus dem
rückwärtigen Teile Honig ausgeſchnitten ſo ſoll der leere Raum mit einem
paſſend zugeſchnittenen Brettchen vom Brutraume abgetrennt und mit
Holzwolle Laub oder Stroh ausgefüllt werden Dieſes Schiedbreit und
die Ausfüllung wird erſt entfernt wenn im Frühjahre die Völker Bauluſt
zeigen Solche Lagerſtöcke laſſen ſich Jahre hindurch als vortreffliche
Schwarmvölker benutzen

2uilchwirtſchaft
X Kein gutes Milchfutter iſt das Wickenheu denn bei reichlicher

erabfolgung bekommen namentlich bei ziemlich ausgebildeten Hülſen
Milch und Butter einen bitteren Geſchmack Füttert man neben Wickenheu

in größeren Mengen Futterrunkeln Rübenſchnitzel und dergleichen ſo trittdieſer Nachteil nicht ſo leicht ein Für Zugochſen Maſtinder und Schafe

iſt dagegen das Wickenheu ein ſehr geeignetes Hauptfutter
N Die im Hanshalt zu verwendende Milch wird mit Vorteil

nach dem Kochen durch Einſtellen ins Waſſer raſch abgekühlt um ſie dann
in den Keller oder ſonſt ein kaltes Lokal zu ſtellen Geſchieht letzteres
gleich nach dem Kochen ſo dauert es ziemlich lange bis die Temperatur
von der Siedehitze zur Lufttemperatur herabſinkt Durch die Abkühlung
auf 15 Grad wird ſchon eine ziemliche Haltbarkeit erzielt Dieſe Ab
kühlung iſt in jedem Haushalt leicht zu erreichen da faſt ausnahmslos
doch das zur Verfügung ſtehende Waſſer höchſtens 15 Grad Wärme be
ſitzt in den meiſten Fällen noch weniger Je tiefer man aber die Tem
peratur der Milch herunterbringt umſomehr Gewähr hat man für eine
lange Haltbarkeit

Weinban und Kellerwirtſchaft
Das Schimmeln der Rebwurzeln Auf dieſe Krankheit kann

man ſchließen wenn im Sommer einer bisweilen mehrere Rebſtöcke gelb
werden das Uebel allmählich kreisförmig ſich ausbreitet durch kräftige
Düngung nur vorübergehend gehoben wird um bald von Neuem wieder
zu erſcheinen bis nach mehreren Jahren auf weite Strecken hin die hier
von ergriffenen Reben kein Erträgnis mehr liefern und allmählich oft
aber auch ſchon im erſten Jahre abſterben Gräbt man derartige Stöcke
aus ſo zeigt es ſich daß deren Wurzeln ſowie der im Boden befindliche
Teil der Rebſtöcke mit einer weißen Schimmelpflanze überzogen ſind Dieſer
Schimmelpilz der in allen Bodenarten in verderblicher Weiſe ſich entwickeln
kann tritt am häufigſten bei naſſem undurchlaſſendem Untergrunde und
in naſſen Jahrgängen beſonders ſtark auf Ob der Schimmelpilz bloß
eine begleitende Erſcheinung ſchon erkrankter Reben iſt oder aber die Krank
heit derſelben durch ihn verurſacht wird iſt nicht feſtgeſtellt wohl aber iſt
als ſicher anzunehmen daß Rebpfähle und andere im Boden befindliche
organiſche Stoffe die in ihrem Jnnern ſelbſt im Hochſommer einen ge
wiſſen Feuchtigkeitsgrad bewahren zur Erhaltung und Verbreitung des
Schimmels weſentlich beitragen Die Bekämpfung dieſer Krankheit er
fordert ſofern ſie von Erfolg ſein ſoll eingreifende Maßregeln So müſſen
in erſter Linie die ſämtlichen erkrankten Reben ſowie ſämtliche Rebpfähle
entfernt werden ſodann iſt die vom Pilze verſeuchte Bodenſtelle mehrere
Jahre brach liegen zu laſſen Zur Neuanlage iſt eine andere Rebſorte
wie die bisherige zu verwenden ſowie ein Kreoſotieren der Rebpfähle un
imgänglich nötig

Schimmel an Weinfäſſern Naſſe ſeuchte Wände beſitzen den
Uebelſtand daß die Fäſſer einen dumpfigen Geruch annehmen und Schimmel
pilze ſich in denſelben einniſten Um dies zu verhüten löſe man 6 Gramm
Borax in 1 Liter heißem Waſſer und gieße dasſelbe in noch heißem Zu
ſtande in die Fäſſer Nach gehörigem Schütteln der Fäſſer und Ver
brennung von einigen Schwefelfäden werden die Pilze gründlich zerſtört
Zugleich ſuche man durch eine Teerſchicht welche auf den Mauern auf
getragen wird den Keller zu trocknen Die Feuchtigkeit kann durch die
Teerſchicht nicht durchdringen

Leere Fäſſer müſſen ſofort gut gereinigt und ausgewaſchen werden
Sie werden dann geſchwefelt und verſpundet Liegen die Fäſſer längere
Zeit leer dann wird das Schwefeln alle vier oder acht Wochen wiederholt

Sür die Küche
Sommerreſtgericht Kalbsbratenreſte geben in Verbindung mit dem

illigen Blumenkohl ein treffliches Reſtgericht dem ſelbſt der ſonſt allen
Reſterſpeiſen abgeneigte verwöhnte Feinſchmecker Beifall zollt Man wiegt
einen Teller Kalbsbratenreſte nebſt zwei harten Eigelb 10 Gramm ent
häutetem Rindsnierenfett 50 Gramm Fray Bentos Zunge ſehr fein miſcht
alles mit ganzen Eiern geweichtem Weißbrot Salz etwas gewiegten feinen
Kräutern und Pfeffer zu einer guten Farce und ſetzt von dieſer einen Rand
um eine Backſchüſſel Jndes hat man einen ſchönen Kopf Blumenkohl
nicht zu weich gekocht den man z abtropfen läßt vom Stielende befreit
damit er platt auf dem Schüſſelboden liegt und nun in die Mitte der
Schüſſel legt Jn Butter wird Mehl gelb geröſtet und dieſe Einbrenne
mit halb Blumenkohlwaſſer halb Milch zu dicker Sauce verkocht welche
mit Pfeffer und einigen Löffeln geriebener trockener Käſereſte gewürzt
und mit einem Eigelb abgezogen wird Der Kohl wird gleichmäßig mit
dieſer Sauce überfüllt mit geriebener Semmel beſtreut und im Ofen
20 Minuten gebacken Die wohlſchmeckende Speiſe wird in der Schüſſel
ſerviert und man gibt geröſtete Kartoffeln dazu

Gurken mit Bechamel Sauce 50 Gramm Speck und 2 Zwie
deln werden auf dem Feuer geſchwitzt dann fügt man eine zer
ſchnittene Mohrrübe einen Kohlrabi Salz weißen Pfeffer und ein Bünd
chen Peterſilie hinzu gießt etwas Brühe auf verrührt die Sauce wenn
ſie genügend gekocht hat mit einem weißen Schwitzmehl und 1 Löffel
ſüßer Sahne gießt ſie durch ein Sieb in eine ſaubere Kaſſerolle und
gibt die geſchälten in ziemlich dünne Scheiben geſchnittenen Gurken hinein
Sobald dieſelben weich geworden ſind ſchwenkt man das Gemüſe mit
einem nußgroßen Stück friſcher Butter durch und ſerviert es

Geſtürzter Spinat Der Spinat wird möglichſt ohne jegliche Flüſſig
keit gekocht abgekühlt und dann mit etwa fünf Eigelb und dem Eiſchnee
von drei Eiweiß gut verührt Eine runde Zylinderform wird mit Butter
beſtrichen glatt mit einem dick mit Butter beſtrichenen Papier ausgelegtund mit dem Spinat gefüllt den man nun im Waſſerbade eine Stunde

kocht Man ſtürzt den Spinat nimmt das Papier ab und garniert ihn
oben und ringsherum mit kleinen Lammrippchen
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Von C Römer
Nachdruck verboten

Ueberall ſehen wir noch geſchäftige Hände um das was
noch nicht geerntet nun raſcheſtens einzuheimſen Gleich
nach der Ernte beginnt man dann mit dem zweiten Schnitt
der Wieſen wollte man länger warten ſo würden die Tage
zu kurz und das Heu in der kurzen Tageszeit nicht mehr
trocken werden Geſchnitten wird auch der Grünmais ſo
bald er in der Blüte ſteht Rübſen wird geſäet vor Mitte
des Monats auch der Weizen und ſobald dieſer in der Erde
iſt gleich hinterher der Roggen

Die Beſtellung des Wintergetreides iſt alsdann die Haupt

arbeit dieſes Monats Mit den Vorbereitungen für die
Winterſaat darf nun nicht mehr gezögert werden zumal in
rauheren Gegenden wo mit der Saat ſo frühzeitig als mög
lich begonnen werden muß Hier wird man zur Winterſaat
am beſten nur ſolche Felder herrichten welche frühzeitig
genug abgeerntet wurden um eine genügende Vorbereitung
zu ermöglichen

Jn wärmeren Gegenden kann man mit der Saat länger
zuwarten und dieſelbe ſelbſt noch nach Kartoffeln Runkel
Zuckerrüben Tabak 2c ausführen Jmmerhin ſollte dieſelbe
frühzeitig genug erfolgen um eine kräftige Entwicklung der
Pflanzen vor dem Eintritt des Winters zu ermöglichen

Die Rübenernte beginnt Jm September ſollen alle
disponiblen Arbeitskräfte zum Roden der Zuckerrüben ver
wendet werden Man ernte anfangs nur ſoviel als zur
Fabrik liefern ſind Rübenblätter ſoweit ſie nicht be
ſtimmt ſind von Schafen abgeweidet zu werden ſind in
Mieten zuſammenzufahren feſtzuſtampfen und mit einer
ſtarken luftdichten Decke zu verſehen

Die Kartoffelernte nimmt ebenfalls gegen Ende des
Monats ihren Anfang mindeſtens müſſen Kartoffelfelder
welche für Winterfrucht beſtimmt ſind bis dahin abgeerntet
werden Vor dem Einmieten der Kartoffeln Beſeitigung
aller angefaulten und aller verwundeten Knollen als An
ſteckungsherden von welchen aus die Kartoffelfäule ſich ver
breitet angefaulte Kartoffeln welche bei der Ernte aufge
funden und ausgeleſen werden laſſe man beſonders ſammeln
und vom Felde beſeitigen damit nicht der Ackerboden mit
neuen friſchen derartigen Keimen verſeucht wird Die ge
ſammelten fanulen Kartoffeln laſſen ſich noch zum Einſäuern
und ſpäteren Verfüttern verwerten Auf Feldern wo die
Kartoffeln in der Erde ſchon größtenteils angefault ſind
nicht zu ernten iſt verwerflich Jetzt iſt die günſtigſte Zeit
zum Aufbringen von Thomagsſchlacke Kainit und Kalk ſowohl
für Aecker als auch Wieſen Den Feldmäuſen kann man
jetzt am leichteſten auf den abgeernteten Feldern beikommen
und verſäume es nicht damit ſie an den Winterſaaten nicht
ſchaden

Gegen Schneckenfraß im Herbſt am jungen Getreide

Klee und dergleichen iſt Kalkſtreuen anzuwenden Friſch ge
löſchter zu Pulver zerfallener Kalk 10 Hl auf 1 Ha
iſt bei trockenem Wetter in den Morgenſtunden auf die von
den Schnecken befallenen Flächen auszuſtreuen der Sicher
heit wegen noch ein zweites Mal eine Viertelſtunde ſpäter
Da die Ackerſchnecke in der Regel von außen in die Acker
ſtücke einwandert ſo ſollte man da wo maſſenhaftes Auf
treten zu befürchten iſt rechtzeitig rings um die beſonders

gefährdeten Felder Kalk ſtreuen um von vornherein den
Eindringling abzuhalten

Hopfenbau Fortſetzung der Ernte
Weinbau Einzelne frühe Sorten dürften in guten

Lagen in dieſem Monat ſchon geleſen werden und ſind es
hier hauptſächlich die Frühburgunder und Portugieſer die
gewöhnlich ſchon im September ausreifen

Keller wirtſchaft Bei der Leſe von haſtrau
erhält der Keller ſchon jetzt Zufuhr von neuem Wein Die
Gärung tritt in dieſem Monat da die Tage gewöhnlich
noch warm ſind ſehr raſch ein und nimmt auch einen ſchnellen
VerlaufSeßgarten Jm September beginnt die Ernte des

Herbſtobſtes Das Winterobſt nehme man erſt im Oktober
von den Bäumen Die okulierten Stämmchen ſind nach
zuſehen und die Bänder zu lockern Dürre Aeſte können
entfernt und die Bäume noch gedüngt werden Der Sep
tember iſt auch der geeignetſte Monat für das Zurück
ſchneiden oder Verjüngen derjenigen älteren und auch
jüngeren Obſtbäume welche in ihrem Ertrage zurückgehen
und erzielt man dadurch oft außerordentliche Erfolge
namentlich wenn gleichzeitig eine kräftige Düngung des

Untergrundes oder eine Erneuerung des Bodens damit ver
bunden wird Das Verjüngen iſt namentlich bei Sorten
notwendig welche ſehr fruchtbar ſind und bald tragen wie
die Goldparmäne und iſt bei Zwetſchen und der Hſtheimer
Weichſel unerläßlich um immer wieder junges Fruchtholz
zu erziehen Bäumen mit ſehr ausgedehnten oder hängenden
Kronen kann man durch zweckmäßiges Einkürzen wieder eine
regelmäßige hochgehende Krone geben Nach der Ernte be
ginnt wieder das Reinigen der Bäume von dürrer Rinde
Moos Flechten 2c und bleibt ſtehende Arbeit welche am
beſten und leichteſten nach regneriſchem Wetter ausgeführt
wird Brand und Krebswunden ſind auszuſchneiden und zu
verſtreichen Von der Okulation her nicht angewachſene
Augen kann man jetzt noch durch neue erſetzen

Gemüſegarten Jm September können noch Aus
ſaaten von Feldſalat Spinat Kerbelrüben 2c gemacht und
Winterkohl und Winterſalat gepflanzt werden Endivien
werden gebleicht 87 beſſeren e von Seiten
ſproſſen wird die Gipfelknoſpe an dem Ro ausge

Man beginne mit der Ernte der Zwiebel Ebenſo
ſind Frühkartoffeln Bohnen Schalotten Knoblauch wenn
noch nicht geſchehen jetzt ungeſäumt zu ernten Wo ſich
welkes Spargelkraut zeigt entferne und verbrenne man
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ſolches Kompoſthaufen ſind umzuarbeiten und neue anzu
legen Das Hacken Jäten Gießen Jauchen wird zu Anfang
des Monats wo es not tut fortgeſetzt Man ſorge für
87 ausgelüftete und trockene Keller zum Aufbewahren der

emüſe für den Winterbedarf überſchlage es ſich was ge
braucht wird und ſuche das zuviel gut und lohnend abzu
ſetzen Steckzwiebeln für den erſten Gebrauch ſind Ausgang
des Monats zu ſtecken und Perlzwiebeln ſofort zu legen

Blumengarten Jm Auguſt unterlaſſene Vorrichtungen
ſind nachzuholen Jn dieſem Monat bereitet man die Beete
r Aufnahme der Zwiebeln von Hyacinthen Tulpen
anunkeln Anemonen c zu ſetzt Primeln Federnelken

Schwertlilien Päonien Nachtviolen 2c um und vermehrt
ſie durch prr Wurzeln verpflanzt noch die übrigen
Nelkenſenker ſetzt Winterlevkojen Roßmarin Geranien und
Lack zur Ueberwinterung in Töpfe und fährt mit dem Ein
ſammeln des Blumenſamens fort Will man ſehr früh
blühende Hyacinthen im Winter treiben ſo müſſen ſie zu
Ende dieſes Monats in Töpfe gelegt werden Zärtliche
Topfpflanzen müſſen ſchon jetzt wenigſtens des Nachts über
ins Haus gebracht werden Es blühen jetzt vorzüglich
Georginen die Georgine gibt in dieſem Monat den Haupt
flor und muß man daher auch auf ſie allen Fleiß verwenden
Man bindet ſie gehörig an Stäbe und gießt auch wohlwenn es ſehr trockene Witterung iſt und ſanmelt den reif

ewordenen Samen Bewurzelte Ableger und Steckreiſer
nd e verpflanzen Dauerhafte Sträucher durch Zerteilung

der Wurzeln zu vermehren
Zimmergarten Wer im Zimmer ſchönen Spätjahrs

flor haben will der pflanze jetzt Levkojen Goldlack Balſa
minen Winteraſtern Hahnenkamm und ähnliches man kann
ſich ſo auf billige Weiſe für den Blumentiſch blühende
Pflanzen verſchaffen die bis in den Dezember hinein ſich
erhalten Fuchſien welche zum Blühen im Winter beſtimmt
ſind werden jetzt zurückgeſchnitten und verſetzt Sonſt können
zu dieſer Jahreszeit nur noch krautartige Pflanzen verſetzt
werden anderen würde ein ſo ſpätes Verpflanzen ſchädlich
ſein Topfpflanzen werden jetzt weniger gegoſſen es läßt
auch die Vegetation nach Hyacinthen zur Kultur auf Waſſer
werden aufgeſetzt und an dunklem gleichmäßig warmem Orte

aufgeſtellt Schluß folgt
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andwirt ſchaft
Was iſt beim Anbau von Stoppelgewächſen zu beachten

1 Die Stoppel muß alsbald nach dem Abmähen des Getreides alſo möglichſt
unmittelbar hinter der Senſe umgepflügt werden 2 Vor dem Pflügen
gebe man dem Boden die zum Gedeihen der ſtickſtoffſammelnden Pflanzen
unentbehrlichen Mineraldünger am beſten in Geſtalt von Thomasſchlacken
mehl und Kainit Etwa zwei bis drei net Thomasſchlackenmehl
und ebenſoviel Kainit pro Morgen ausgeſtreut werden die Entwicke
lung der anzubauenden Pflanzen weſentlich fördern und die Gewinnung
einer großen Maſſe ſtickſtoffhaltigen Materials ſichern 3 Ueberall wähle
man zum Anbau ſolche Pflanzen welche ſich für die betreffenden klima
tiſchen und Bodenverhältniſſe eignen reiche und ſichere Erträge liefern
dabei den Boden an ſtickſtoffhaltigen Beſtandteilen aus der Atmoſphäre
bereichern und zugleich durch gute Beſchattung die Erhaltung der Ackergare ſichern notfalls mache man Gebrauch von Gemengſaaten die der

krs nach ſicherer gedeihen als Reinſaaten 4 Man ſpare nicht an
Saatgut

Die Auswahl der Kartoffeln zur Saat hat ſchon während des
Spätſommers zu geſchehen Zu dieſem Zwecke bezeichne man die üppig
ſten Kartoffelſtauden und wähle die beſten der daran im Boden liegenden
Knollen bei der Ernte zu Saatzwecken für das nächſte Jahr aus Nur
die kräftigſten Pflanzen ſind zur Hervorbringung kräftiger ſich gut vererbender Knollen befähigt Gleichgroße Kvodern von ſchwachen Pflanzen

beſitzen ſchwächere Vererblichkeit ihrer guten Eigenſchaften Stärkereichtum
Widerſtandsfähigkeit gegen Krankheiten und abnorme Witterungseinflüſſeals ſolche von kräftigen ren aus wiederum großen Horſten Daß

von dieſer Auswahl etwa kranke Pflanzen auszuſchließen ſind iſt ſelbſt
verſtändlich Die geernteten Saatkartoffeln ſind unter Anwendung doppel
ter Sorgfalt h J

Anſer Haus und Zimmergarten
Ueber die diesjährigen Obſternteausſichten berichtet der

praktiſche Ratgeber in ſeiner neueſten Nummer Danach iſt im Durch
ſchnitt eine gute Mittelernte zu erwarten Aepfel werden beſonders
reichlich geerntet werden in Schleswig Holſtein Mecklenburg Braunſchweiund Sachſen nur in Heſſen iſt die Ernte gering Die Birnenernte iſt

etwas ungleich im nordöſtlichen Deutſchland Oſtpreußen Weſtpreußen
und Poſen werden ziemlich wenig Birnen geerntet werden ſonſt überall
befriedigend Die Zwetſchenernte Hauspflaumen wird in ganz
Mitteldeutſchland in den Hauptzwetſchengebieten vorzüglich ausfallen und
wird die edle Muszwetſche vorausſichtlich billig werden in dieſem Jahre
Der Ertrag in allen drei Obſtarten fällt durchweg beſſer aus als im
vorigen Jahre Gartenfreunde können die Nummer welche die Be
ſchreibung enthält vom Geſchäftsamt des praktiſchen Ratgebers im Obſt
und Gartenbau in Frankfurt a Oder koſtenlos beziehen

Zur Aufbewahrung des Obſtes Die Ernte des Obſtes iſt
eine der wichtigſten Gartenarbeiten im Herbſt und muß mit größter
Vorſicht ausgeführt werden Will man den ganzen Winter hindurch
gutes Tafelobſt haben ſo pflücke man es behutſam mit der Hand und

Auf dieſe Weiſe erhält man ein Samenmaterial wie es beſſer nicht ge
dacht werden kann

Behacken der Beete bei ſehr trockener Witterung Manche
Gäriner glauben man dürſe bei ſehr trockener Witterung die Gemüſe
pflanzenbeete nicht behacken indem ſie dann zu ſtark austrocknen Es iſt
aber gerade das Gegenteil der Fall Der bei trockenem heißem Wetter
gelockerte Boden bleibt in der Tiefe feuchter und kühler als der geſchloſſene
nicht gelockerte weil die Haarröhrchenverbindungen welche das Waſſer
aus den tieferen Schichten nach oben leiten und verdunſten laſſen unter
brochen ſind weil die zwiſchen den gelockerten Bodenteilchen befindliche
eingeſchloſſene Luft als ein ſchlechter Wärmeleiter ein zu tieſes Eindringen
der äußeren Wärme verhindert und der gelockerte Boden weit mehr
atmoſphäriſche Feuchtigkeit ſo z B Tau aufzunehmen und zu Tropfen
zu verdichten imſtande iſt als geſchloſſener Schließlich gehen in dem
gelockerten Boden die Prozeſſe der Verwitterung und Zerſetzung weit
regelmäßiger und vollkommener vor ſich als in einem geſchloſſenen

Kohlſamen Sobald ſich die Kohlköpfe formieren wähle man die
ſchönſten und beſten als Samenträger aus ſchneide die Köpfe derart ab
daß die unteren Blätter ſtehen bleiben worauf ſich zwiſchen den Blatt
achſeln neue Triebe entwickeln werden die ſobald ſie eine Länge von etwa
15 Zentimeter erreicht haben mit einem Stücke des Stammes abgeſchnitten
und als Stecklinge behandelt werden In einer guten und lockeren Erde
werden ſich dieſelben in kurzer Zeit leicht bewurzeln und liefern im nächſten
Frühjahr ins freie Land gepflanzt im Juli eine reiche Ernte

Kopfkohl Von einem guten Kopfkohl verlangt man zunächſt daß
er feſt iſt der durchſchnittene Kopf muß möglichſt bis unten hin ganz
dicht ſein es dürfen zwiſchen den Lagen der einzelnen Blätter keine hohlen
Räume ſein Je feſter und feinrippiger dabei der Kohl iſt um ſo beſſer
iſt er Auch ſoll der Kohl wenig Waſſer enthalten Ein guter Kohlkopf
iſt in der Regel ein wenig gewölbt ein ſchlechter loſer Kopf mit Hohl
räumen und viel Waſſer mit langem Strunk c iſt meiſtens gleichmäßig
flach Wo der Gemüſegarten groß iſt ſchneide man die geſchloſſenen
Weißkohl und Wirſingköpfe möglichſt hoch ab laſſe den Strunk mit
einigen Blättern ſtehen im Herbſte häufle man ihn dann um ihn gegen
Kälte zu ſchützen ganz zu im Frühjahr treiben die Strünke aus und
man erhält ganz angenehm ſchmeckende Frühgemüſe zu einer Zeit wo
überhaupt Gemüſe ſelten ſind

Winterſalat kann jetzt geſät werden am beſten eignen ſich hierzu
die gelben und braunen Sorten die kleinen Pflänzchen werden einigeWochen ſpäter in trockener eiwas hoher Lage auf Beete in kleine Furchen

gepflanzt in denen ſie dem Witterungswechſel des Winters beſſer widerſtehen
Reifende Samen und Vögel Vielen Samenarten wird durch

Vögel nachgeſtellt und ganze Ernten werden durch dieſe mitunter vernichtet
Es heißt darum aufpaſſen Samenarten die im Auguſt reifen und gegen
Vögel gehütet werden müſſen ſind unter anderen Kraut Wirſing Kohl
rabi Roſenkohl Winterkohl Kohlrüben und Speiſerüben Scorzoner
Salat Spinat Außer den Vögeln iſt es auch noch plötzlich eintretendes
heftiges Regenwetter welches den im Garten und auf dem Felde reifenden
Samen ausdriſcht und wegführt und ſo große Verluſte herbeiführen kann
Dem vorzubeugen ſind reife Samen vor Eintreten eines Gewitters in

Jorſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Durchforſtung in reinen Beſtänden Jn allen Beſtänden

ſo auch den reinen d h nur von einer Holzart gebildeten findet man
herrſchende Stämme welche den anderen vorausgewachſen ſind ferner
beherrſchte welche mit ihren Gipfeln und oberſten Aeſten zwar noch im

vollen Genuſſe des Lichtes ſtehen doch aber ziemlich eingeengt ſind und
unterdrückte welche von den beiden erſten Klaſſen bereits überwachſen

und im Begriffe ſind abzuſterben Darüber nun kann kein Zweifel ſein
daß die letzteren ohne Ausnahme heraus zunehmen und daß die erſteren
durchaus ſtehen zu laſſen ſind ſofern denſelben nicht etwa unheilbare
Krankheiten anhaften wie z B Krebs Rindenbrand uſw Jn letzterem
Falle werden ſie zweckmäßig bei Zeiten entfernt damit die in ihrer Nähe
ſtehenden Stangen den wünſchenswerten Erſatz dafür gewähren können
Bei den beherrſchten Stämmen aber iſt es verſchieden zu halten Bei licht
bedürftigen Holzarten iſt eine lichtere Stellung der Beſtände angezeigt
weil eine ſolche den natürlichen Anſprüchen der erſteren Rechnung trägt
bei ſchattenliebenden Holzarten aber erfolgt auch im dichteren Stand noch
ein guter Zuwachs weil die im Schatten und unten an der verlängerten
Krone ſtehenden Aeſte noch längere Zeit lebenskräftig bleiben und zum
Gedeihen der Stange welcher ſie angehören mit beitragen Was das
Alter endlich anbelangt ſo erträgt jüngeres Holz bei welchem der Längen
wuchs noch vorherrſcht einen dichleren Schluß als älteres es muß daher
das letztere ſtärker gelichtet werden Jn allen Fällen iſt der Trauf des
Waldes dichter zu laſſen und ſind insbeſondere die Vorwüchſe und das
Geſtrüppe am Boden zu erhalten um die nachteiligen Einwirkungen der
austrocknenden Winde und der Sonne fern zu halten

Züchten von Rebhühnern In der leichten Aufzucht liegt die
Möglichkeit bei geringer Mühe und Koſten verwüſtete Feldreviere ſchon in
kurzer Zeit mit dieſer Wildart wieder bevölkern zu können nur muß man
die aufgezogenen Rebhühner ſchon im Monat Auguſt wenn ſie ziemlich
erwachſen ſind und ſich noch Getreide in den zu beſetzenden Feldrevieren
befindet auf einmal zuſammen mit der Haushenne welche ſie aber meiſtens
ſchon in einigen Tagen verlaſſen wird ausſetzen Die Aufzucht iſt ganz
einfach man legt die angekauften und geſammelten Eier mehreren gut
brütenden Haushennen unter nachdem ſie ausgebrütet ſind ſetze man die
Küchlein in dem Aufzuchtgarten aus Je nach Alter und Größe verab
reicht man ihnen verſchiedenes Futter in der erſten Woche Ameiſenlarven
und etwas Eiweiß mit Schafgarbe gemiſcht zweite Woche dieſelbe Fütterungjedoch um ein oder zwei Mahlzeiten mehr dritte Woche Ameiſenlarven

Hirſe und Eiweiß in der vierten Woche bloß Hirſe und etwas Ameiſen
larven Mit dieſer Fütterung wird ſo lange fortgefahren bis die Hühner
in Freiheit geſetzt werden Bietet ihnen der Garten einigermaßen Jnuſekten
und verabreicht man ihnen genügend Ameiſenfutter und zubereitetes Futier
ſo wird ſich alles recht machen

Tier und Heflügelzucht
Salz für Schweine Es iſt nicht allgemein üblich den Schweinen

Salz in das Futter zu miſchen und doch iſt das Salz den meiſten Tieren
ebenſo zuträglich wie den Menſchen Bei den Pferden ſowohl wie bei
Wiederkäuern zeigt ſich das Verlangen nach Salz Tiere im wilden Zu

lege es vorſichtig in einen mit weißen Tüchern ausgelegten Korb Da Sicherheit zu bringen ſtande ſuchen nach Salzquellen oder Salzlecken we ſie dieſen r
Deutſche Obſt Gemüſe u Jmkerei Kusſtellung de n r n ganz beſonderen n Entwertung des Kompoſthaufens Da derſelbe dem Garten befriedigen können Die h n r r vechMa debur 1906 erhält n u man v7 a Früho ſt namentlich die fri hen nen wenn er nicht an einer mehr abgelegenen Stelle untergebracht werden allerdings nicht n dem Gra e n r als im Stalle ind iſt t

g g n dere Wgem t 7 kann allerdings nicht zur r gereicht ſo markiert man ihn häufig e alt c ded u ecreihbas n waghen Werdeni n it Kürbi iesäpfe i ſalls zweckmäßig ihnen S ets zu n eroVom 6 bis 14 Oktober ds Js findet in Magdeburg im ſtädtiſchen Woudecen aus und bedecke ſie auch mit ſolch r An v ſe Weiſe ehe durch Bepflanzung mit Kürbiſſen Gurken Paradiesäpfeln und dergl die t S in e i ſehhtew Fuicer Jeſüttert ſo wird dasſelbe durch eine
Friedrich WilhelmsGarten eine vom ObſtbanVerein für Magdeburg ver beſonders in Frankrei d E ten h V h darauf wunderbar gedeihend ihn vollends überkleiden Dieſe Gewächſe Ringe S albenüſchung g beſſ Ap baulicher gemacht Das Ver
anſialtete Deutſche Obſt Gemüſe und Jmkerei Auesſtellun 9 an W beſonders in Frankreich und England die feinſten und wohlſchmeckendſten ſind aber ſogenannte Freſſer und entziehen dem Kompoſthaufen alle mäßige Salzbeiiniſchung verbeſſert und verdauliche gen r eAnbetraght des obſtreihen Jahres werden die meiſten Vöſtzichter gern de r Wie darin aufgeſpeicherten Rahrſtoffe Man unterlaſſe daher das Vedſianzen Vällnis ſollte ungeſädr dagſere ſein wie et erſ i cſaent geſcheut

i i i z ubli ir e Bä i ſ ite i i ährt es einige Mo Magen der Schweine wird gewöhnlich zu wenig Aufmerkſamkeit geſchenktGelegenheit wahrnehmen eine Probe ihrer Ernte einem größeren Publikum oher ſollen wir unſere Bäume für die Herbſtpflanzung desſelben und arbeite ihn lieber während des Jahres einige Male um Died Daran geſert daß ſie lange hangern können Dieſe nnanſwerk
vorzuführen um neue Geſchäftsverbindungen anzuknüpfen Hierzu beizu
tragen iſt die Hauptaufgabe der Ausſtellung und es werden zu ihr Aufkäufer
jeder Art von nah und fern herangezogen werden Das Programm der Aus
ſtellung bietet die Gelegenheit ſich in mannigfaltiger Weiſe zu beteiligen Vorn
an den modernen Bedürfniſſen entſprechend ſieht die Abteilung für Obſt
markt in der geprüft und gerichtet werden ſoll was für unſern Obſtbau von
der größten Wichtigkeit iſt nämlich Verkaufsobſt Die nächſte Abteilung Obſt
ausſtellung fordert mehr belehrende Leiſtungen Jn der Abteilung j iſt den
Baumſchulen Gelegenheit gegeben ſowohl in der Anzucht ihrer Artikel als
auch in der Anlage von Obſtgärten verſchiedener Art um hohe Preiſe zu
konkurrieren Es folgt die Abteilung für Gemüſe und anſchließend daran
die für Konſerven Obſtweine uſw Hier können ſowohl Fabriken als auch
Haushaltungen in friedlichem Wettbewerb zeigen was die moderne Technik

vermag Den Schluß machen die Abteilungen für einſchlägige Wiſſenſchaft
und Jmkerei Die Ausſtellung verfolgt das Syſtem durch die Gewährung
von Geld bei der Preisverteilung den Ausſtellern auch in pekuniärer

inſicht einen gewiſſen Erſatz für ihre Barauslagen zu ermöglichen An
reiſen ſtehen außer einem vöm Deutſchen Kaiſer in Ausſicht geſtellten

Ehrenpreis ſilberne und bronzene Staatsmedaillen goldene und ſilberne
von Magdeburg und Bremen ſolche mehrerer Landwirtſchaftskammern und
eine große Anzahl Medailen von Vereinen ſowie nahezu 10000 Mark in
bar den Preisrichtern zur Verfügung Das Preisrichterkollegium ſetzt ſiaus den erſten Autoritäten der vorgenannten Gebiete zuſammen alt

Nähere über die Ausſtellung iſt aus dem Programm zu erſehen in welchem
auch die zur Verfügung ſtehenden Preiſe bei den entſprechenden Nummern

ſind Anfragen ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle der
Deutſchen Obſtausſtellung Magdeburg Neue Ulrichſtr 1

beziehen Jn dieſem Punkte kann nicht genug vor unlauteren Quellen
insbeſondere vor herumziehenden Hauſierern gewarnt werden ſo bequem
es immer erſcheinen mag die Bäume gerade zur Bedarfszeit und noch
dazu für einen Spottpreis in das Haus getragen zu bekommen Wer
reell bedient ſein will der wende ſich beizeiten an nur reelle Baumſchul
beſitzer Die Preisdifferenz kann hierbei gar nicht in Betracht kommen
venn wir uns für die Zukunft bittere Enttäuſchungen erſparen wollen
Ein reelles Geſchäft kann durch die höheren Koſten welche rationeller Be
trieb geſchultes Perſonal uſw erfordern die erzogenen Bäume nicht zu
Schleuderpreiſen verkaufen zur allgemeinen Hebung des Obſtbaues wie
auch im allgemeinen Jntereſſe jedes einzelnen Privatmannes iſt es aber
von Wichtigkeit daß nicht wie in früheren Jahren ſauer und faul
durcheinander gepflanzt wird ſondern daß nur wirklich wertvolle Sorten
verbreitet und verkauft werden Auch gibt es ja größere Baumſchulen
genug um den Bedarf an Obſtbäumen reichlich decken zu können ſo daß
jeder Gartenbeſitzer wenn er auch nicht in ſeiner unmittelbaren Nachbar
ſchaft eine ſolche findet die kleine Mühe nicht ſcheuen ſollte nach einem
Katalog an eine renommierte Baumſchule zu ſchreiben

Zur Anzucht von Wildlingen werden durchgängig die im Handel
befindlichen Samen der verſchiedenen wilden Roſenarten und Abarten
benutzt die man unter dem Namen Roſa canina zuſammenfaßt ierin
liegt der Hauptübelſtand denn gerade zur Erreichung einer gleichmäßigen
Entwickelung der Sämlinge iſt es notwendig ſich an eine beſtimmte Sorte
zu halten deren Samen nur von vollkommenen Früchten entſtammen
Um dieſes Ziel zu erreichen muß der V von Roſenwildlingen die
Samenträger ſelbſt in Kultur nehmen ieſelben werden auf mindeſtens
2 Meter Abſtand gepflanzt und im Wachstum ſich ſelbſt überlaſſen Zur
Zeit der Blüte werden nur die ſich zuerſt öffnenden großen Mittelblumen
der Blütenſträuße zum Samenanſatz zugelaſſen alle anderen aber entfernt

weil hierdurch die Kompoſterde viel beſſer nahrhafter wird als wenn ſie
lange unberührt liegen bleibt

Gebrauchte Miſtbeeterde wird am beſten ein Jahr lang auf
Haufen gebracht oft mit Jauche uſw begoſſen und durchgearbeitet Nie
mals darf dieſelbe an dumpfigen Orten aufbewahrt werden da Schimmel
bildungen die größten Feinde aller Miſtbeetkulturen ſind Dagegen iſt es
ratſam ein genügendes Quantum Erde im Winter vor dem Erfrieren zu
ſchützen um dieſelbe ſtets zur Verfügung zu haben Ballen hartgefrorener
Erde und namentlich Schnee bleiben trotz der Bodenwärme lange unauf
getaut und können die Erwärmung des Miſtes vollſtändig hindern

Das Düngen der Tobfpflanzen Da die Pflanzen in engen
Gefäßen im Gegenſatz zu denjenigen des freien Landes keine Gelegenheit
haben durch ihre Wurzeln Nahrung in der Umgebung zu ſuchen ſo iſt
es begreiflich daß den erſteren künſtlich Dungſtoffe zugeführt werden müſſenAls Kunwine verwenden wir in erſter Linie Stoffe welche uns am

leichteſten zugänglich ſind z B Kuh Tauben Hühner und Schafmiſt
Hornſpäne welche mit Waſſer einzeln angeſetzt werden Nach etwa 8 Tagen
iſt die Maſſe ſoweit gegoren und zerſetzt daß man den Pflanzen zuerſt
in kleinen Mengen dann mehr davon geben kann Erſt in zweiter Linie
greifen wir zu den ſogen künſtlichen Düngern Phosphorſäure Stickſtoff
und Kali welche von chemiſchen Fabriken unter der Benennung Blumen
dünger angeboten werden Man löſe ungefähr 10 Gramm dieſer Miſchung
in etwa 2 Liter Waſſer auf und verwende dieſe Miſchung zum Begießen
Als Regel beim Düngen gilt daß der Pflanzenballen vorher naß ſein
muß ehe man düngt Trockene Düngung iſt zu vermeiden weil dieätzende Linſicteit die feinen Wurzeln verbrennen würde

ſamkeit iſt denn auch die Urſache der mannigfachen unter den Schweinen
vorkommenden Krankheiten Regelmäßige Gaben von Salz nebſt etwas
Schwefel und einmal wöchentlich etwas Holzkohle werden dazu beitragen
daß die Tiere ſtets bei gutem Appetit ſind gehörig verdauen und
Störungen in den Eingeweiden nicht vorkommen Die Geſundheit ſowie
die Verdaunng werden zweifellos auch gefördert wenn die Schweine etwas
Kalt erhalten oder eine kleine Gabe von Magneſia dem Futter beige
mengt wird Die Schweine leiden oft an Verdauungsbeſchwerden ver
anlaßt durch Zuvielfreſſen Wenn ihnen bei ſolcher Gelegenheit die ge
nannten Hilfsmittel erreichbar ſind dann ſührt der Naturtrieb ſie darauf
hin dieſe zu benutzen wodurch der meiſtens folgende Durchfall verhindert
wird Zur Sommerzeit kurieren ſie ſich ſelbſt ſie verhindern die Magen
krankheit durch Grasfreſſen welches abführt Zugleich verzehren ſie Erde
morſches Holz und Kohlenſtücke welche das Gleichgewicht bei der Ver
dauung aufrecht erhalten

Entwöhnung junger Ferkel Die Art und Weiſe wie man
die jungen Ferkel von der Muttermilch entwöhnt iſt nicht nur für die
fernere Entwickelung der Tiere ſondern auch für die Mutter von großer
Bedentung Man nehme vor allen Dingen die Entwöhnung nicht zu
früh vor wenn die Tiere noch zu wenig entwickelt ſind und dann nehme
man nie alle Ferkel zugleich der Mutter weg ſondern wähle immer die
ſtärkſten und kräftigſten aus Dieſe erhalten anfangs reichlich Milch Mehl
Schrot ufw ſtets in lauwarmem Zuſtande Man ſehe aber im Anfang
genan zu ob ſie auch genügende Nahrung aufnehmen Iſt dies der Fall
dann kann man allmählich die Milch verdünnen ſowie Kartoffeln und
andere billige Nahrungsſtoffe verabreichen Die Verfütterung von Butter
und Sauermilch hat mit größter Vorſicht zu geſchehen da dieſe bei den

Ferkeln leicht Durchfall erzeugen
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